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Wilhelm von Oranien und sein Mörder
Ein Beitrag zur Jesuitenmoral

Fortsetzung

Es geht aus den über diese Unterhandlungen zwischen
Parma und König Philipp geführten Korrespondenzen un
zweifelhaft hervor daß weder Graf Mannsfeld noch der
Staatsfecretär du Prel von Gerard in seine Pläne einge
weiht worden waren und es läßt dieser Umstand in Ver
bindung mit anderen Andeutungen fast die Vermuthung zu
daß die königlichen Mordpläne keineswegs der Billigung
aller loyalen Unterthanen sich erfreuten

Von Tournay aus schlug sich Gerard unter allerhand
Gefahren nach Antwerpen und Delft durch wo er im Mai
ankam und wie bereits erzählt sich rasch an die Ausfüh
rung feiner Pläne machte

Noch am Abende der That wurde Gerard vor eine
Gerichts Commission gebracht welcher er erklärte er wisse
recht gut was er gethan und hätte sich die Folgen seiner
That wohl überlegt er habe Gott und der Christenheit
einen Dienst geleistet und mit Gottes Hülfe sein Vorhaben
vollbracht nun mögen die Richter ihre Schuldigkeit thun
Hätte er noch tausend Leben er würde sie daransetzen das
selbe zu thun müßte er tausend Meilen wandern und den
Prinzen inmitten seines Heeres tödlen kein Hinderniß würde
ihn schrecken Als er in Frankreich beim Herzoge von
Anjou gewesen habe ihn der Gedanke an sein Vorhaben
Tag und Nacht nicht ruhen lassen

Erst auf der Folter gestand Gerard seine Unterredung
mit Assonville und das Mitwissen von Pann wie auch
seine Berathungen mit dem Regens des Jesuiten Colle
giums in Trier und dem Franciskaner Guardian Gherh in
Tournah

Die Folterqualen welche man ersann um zu erfahren
ob der Mörver nicht weitere Mitschuldige habe waren nach
der kriminalistischen Barbarei jener Zeit entsetzlich grausam
Man hatte sich dazu einen kundigen und geübten Henker
aus Utrecht verschrieben und schon die hohe Summe die
ihm bezahlt worden läßt darauf schließen daß der Mann
Vorzügliches geleistet habe Mit unerschütterlichem Herois
mus ertrug Gerard die Folter Nur als ihm am 14 Juli
das Urtheil verkündet wurde das Tags darauf vollzogen
werden sollte übermannte ihn einen Augenblick die Reue
über seine That Er verfluchte die Stunde wo er zu Dole
in Staatsdienst getreten und wünschte er wäre ein einfacher
Handwerksmann geworden doch faßte er sich sofort wieder
der Streich sei einmal gespielt nun wolle er ihn auch zu
Ende spielen und man solle nicht sagen daß er bei der
Cxecution Schwäche gezeigt habe

Lepetit welcher dec Vollstreckung des Urtheils als Zu
schauer anwohnte erzählt Gerard sei obwohl seine Füße
schon ganz verk annt und zerfetzt waren festen Ganges zwi
schen seinen zwei Henkern zum Richtplatze geschritten und
habe sich dort die Mordwerkzeuge angesehen ohne eine
Miene zu verziehen ja er lächelte sogar als e ner der
Henker beim Zertrümmern der mörderischen Pistole mit dem
Hammer der sich vom Griffe löste seinen Kameraden am
Ohr verwunde e

Während der ganzen scheußlichen Procedur kam keine
Klage über seine Lippen Als er aus den Schranken nie
dergelegt wurde um geviertheilt zu werden entstand infolge
der MitleidSbezeigungen eines Weibes Tumult in der Menge
so daß die Henker fliehen wollten in diesem Augenblicke
poch raffte Gerard sich auf und hätte wie Lepetit meint
auch jetzt noch Willenskraft genug besessen um einen Flucht
versuch zu machen Die Räthe ließen aber die Trommel
rühren mahnten die Henker zur Pflicht und das Urtheil
wurde weiter vollstreckt

Der Cardinal Granvella der die Nachricht über seines
langjährigen unbesiegten Gegners Ermordung durch aufge
fangene Briefe aus Delft erhielt welche ihm der General
Postmeister Leonhard von Taxis zuschickte schrieb in seiner
Herzensfreude an den Staatssekretär Don Juan von Jdia
quez Alenyon starb am 10 Juni Oranien am 10 Juli
wenn am 10 August dem Tage des heiligen Lorenz die
Königin Mutter von Frankreich sterben würde so wäre der
Schaden so groß nicht

Die Jesuiten hielten getreulich die Versprechungen die
sie zu Trier gegeben In den dem Könige treu gebliebenen
Städten trieben sie das Volk an Freudenfeuer iu den
Straßen anzuzünden doch die Stadträthe widersetzten sich
vielfach solchen Kundgebungen selbst in der Armee des
Prinzen von Parma wurde das Attentat laut und offen ge
tadelt Ohne hier eine Blumenlese aus den zahlreichen
gleichzeitigen oder späteren römisch und spanisch gesinnten
Autoren geben zu wollen welche Balthasar Gerard bald
als Märtyrer und Blutzeugen priesen der für die Religion
gestorben bald als einen jener seltenen außergewöhnlichen
Menschen die sich freiwillig für ihr Vaterland opfern
noch in Schriften des 18 Jahrhunderts wird er mit dem
heiligen Cyprian c verglichen wollen wir hier nur kurz
einige literarische Produkte erwähnen welche wie es scheint
den Zweck hatten geradezu die Heiligsprechung von Baltha
sar Gerard vorzubereiten Wer weiß ob nicht in den
Archiven des heiligen Usfizio im Vatican über diesen Punkt
noch interessante Aufschlüsse zu finden wären vielleicht wird
noch einmal zu gelegener Zeit das Material hervorgeholt
werden um die rechtgläubige Welt mit einer Canonisirung
wie die von Pedro Arbnez oder Margarethe Alacoque an
genehm zu überraschen

In der Bibliothek von Mons befindet sich einManu
script des Mönches Jean Ballin welches den Titel führt

Aort ruissrabls äs äs Nassau clis
Ä 0rg,UKö st Is xlorieux st trioirrxirairt mart r äs Lal
tirasÄi Hsrarä avsrru srr Is vills äs vslkt sn Lollanäs
1s 14 Quillst 1584

Dieses Machwerk ist natürlich voll der edelsten Em
pfindungen der Verfasser apostrophirt darin daS Volt an
Gottes Willen in dieser Sache zu glauben der dem Gc
rard die iwröols äu umri r st äu souissssur zu verleihen
geruht habe

Eine weitere aus dem Lateinischen übersetzte und in
Delft verfaßte Schrift I sKlorisux st triomxkant wÄrt/r
äs LsMaWr Asrarä LourZuiAnon stcz sagt schon ge
radezu Ls Aranä st sxosllsnt mart r Is rrsI sera ei
axrss notrs Mroir Die Schrift wurde wie es in einer
Schlußnote des Manuscriptes heißt äcmnss ss mains äs
husl us Arairä xsr80llNÄAs sir oorrr womit ohne Zweifel
der Cardinal Granvella gemeint ist

Wenn der Clerus sich mit seinen Verhimmelungen der
That so weit vorwagen durfte und solche Uebereinstimmung
in den Ausdrücken zeigt scheint bereits höherenortS eine
Parole ausgegeben worden zu sein Auch in Paris erschien
eine Druckschrift ähnlichen Inhalts auf Bitten der Wittwe
Oranien s beantragten die Generalstaaten beim Könige von
Frankreich das Buch zu unterdrücken Drucker und Autor
aber zu bestrafen

Diese Literatur suchte sich nun ein neues Gebiet in
Italien 1588 wurde zu Rom selbst eine Schrift gedruckt
die freilich bereits mäßiger sich so betitelt Laltli Sirs
raräi LorAvnäi morts s eonst rn s sr Iravsr masAtto
il xrmoixs ä OrsvKs und 1589 wurde dieselbe in ge
bundener Rede verherrlicht in einem zu Bergamo gedruckten
Büchlein Nuss tosssus äi äiversi uoiülissimi iussAirr
psr 6trsrÄräo Lor oAiro

Wir sehen daß der Clerus sein Möglichstes that um
das gegebene Versprechen zu lösen und das Andenken von
Balthasar Gerard zu verherrlichen Viel weniger beeilte
sich der Hof von Madrid seine eingegangenen Verpflich
tungen gegenüber den Erben zu erfüllen Zwar hatte der
Prinz von Parma sich sofort nach den Angehörigen von
Gerard erkundigt und hierüber dem Könige berichtet indem
er ihm wiederholt und dringend die Bereinigung dieser
Schuld ans Herz legt die Autorität der Fürsten und so
zu sagen ihr Credit erheische eine rasche Lösung sei es auch
nur um für ähnliche zukünftige Fälle ein gutes Beispiel zu
geben Der König fand sich aber doch erst im März 1588
bemüssigt zu antworten Geld sei schwer aufzutreiben und
man solle sehen ob man nicht mit den Erben durch Ueber
lassung oramscher Güter iu der Freigrasschaft sich ab
finden könne

Jahrelang mußte Jacob G rard de Villaffan ein Bru
der von Balthasar mit seinem Schwiegervater Jean de
Piarres am Hofe zu Madrid die Angelegenheit betreiben
Durch königliches Decret vom 20 Juli 1590 wurden ihnen
endlich die vier Herrschaften Hostal Dampierre Lyevremont
und Willerin gegen ein Rückkaufsrecht um 25,0 Z0 Gold
thaler zugesprochen aber erst 1593 konnten die Erben den
Besitz antreten nachdem sie 6000 Goldthaler autgegeben
hatten um die Sache zu beschleunigen Als aber 1601
Philipp Wilhelm von Oranien Sohn des Schweigsamen
wieder in die Güter seines Vaters eingewiesen wurde mußte
die Familie die genannten Herrschaften wieder abtreten und
sie wurde dafür mit der Herrschaft Villaffcmn le Neuf die
an ihre Stammgüter angrenzte und fünfzehn Tausend
Francs entschädigt Aber auch diese Güter wurden 1609
vom Könige der beständig Domänen bedürfte um sie statt
der Zahlung zu vergeben wieder eingelöst Die Familie
scheint dann das Land verlassen zu haben oder ausgestorben

zu sein Schluß folgt
Ans dem Bericht der Handelskammer zu Halle

pro 1873
IV

Unter dem Abschnitt Straßen wünscht die Handelskam
mer die baldige Emanirung einer Wegeordnung obenan und
beklagt sich über die Rücksichtslosigkeiten der Eisenbahnen
bei der nothwendig werdenden Verlegung der Wege Um
den Beschwerden der Interessenten in dieser Beziehung ab
zuhelfen wäre es nothwendig wenn die Regierung vor der
Genehmigung solcher Projecte Sachverständige aus dem be
treffenden Kreise zu Rathe zöge um die Ackerbesitzer bei
der Verlegung der Wege und Uebergänge vor Nachtheil
zu schützen

Der Bericht verzeichnet nun eine große Anzahl localer
Wünsche hinsichtlich der Landstraßen und Wege des Bezir
kes und bespricht im Stadtkreis die Delitzscher Straße
den Weg hinter der Landwehr die Magdeburger Chaussee
in Saalkreis den Trotha Brachwitzer Communicationsweg
die Wettiner Straßen die Straße zwischen Zscherben nach
Passendorf und den Teutschenthaler Bahnhof im Mans
felder GebirgSkreiS Die Straßen Hettstedt Sandersleben
Alsleben Cönuern und Strenz Naundorf im Mansfelder
Seekreis den Weg von Pfützenthal nach Friedeberg von
Cöllme bis zur StaatSchauffee von Schraplau nach Ober
röblingen im Kreis Ouersurt die Naumburg Roßbach
Freiburger Lauchaer Straße Nebra Allstädl Freiburg Mü
cheln Lauchstedt im Kreis Weißenfels die Straßen zwischen
Weißenfels und Leipzig bei Schkölen zwischen Stößen

einerseits und Hohenmölsen andererseits nach Weißenfels
im Kreise Delitzsch die Straße von Landsberg nach Dürings
feld von Düben nach Leipzig

Auch der Schifffahrt widmet der Handelökammerbericht
ein besonderes Kapitel Nach Allem heißt es darin was
uns auf unsere angestellten Ermittelungen hin mitgetheilt
worden ist erachten wir es für einen ganz besondern Noth
stand iu welchem sich unser Bezirk hinsichtlich der Schiff
fahrt auf dec Saale befindet So viel auch darüber schon
geschrieben und gesprochen wurde so wem ist eine Aen
derung zum Besseren oder irgend eine thatsächliche Abhilfe
in dieser Richtung geschehen Es ist genügend bewiesen
daß die wirthschaftliche Entwickelung Deutschlands fordert
dem System der Wasserstraßen eine größere Bedeutung
beizulegen und daß die Ketten oder Seilschifffahrt am
geeignetsten ist dem Wassertransporte eine größere Zuver
verlassigkeit und Geschwindigkeit zu geben Es muß dem
nach als unbedingtes Erforderniß bezeichnet werden daß
vor Allem die Fahrrinne der Saale verbessert und für
Kettenschiffsahrt eingerichtet werde und daß dies Seitens
unserer Regierung unverzüglich geschehe Nach überein
stimmenden U theile von Sachverständigen sind die Bau
arten derart auszuführen daß der Strom mit 4 Fuß
Tiefgang zu befahren ist und bei Neubauten von Schleusen
muß auf bedeutend größere Dimensionen derselben Be
dacht genommen werden Insbesondere von Seiten des
Schisferstands wird aber neben der Kettenschiffsahrt für
später auch eine Verbesserung des Leinpfades gewünscht
und verspricht man sich davon eine etwa nöthig werdende
Concurrenz sür das Seilschifffahrts Unternehmen und eine
wirksame Unterstützung sür die Existenz der kleinen Schiffer
die von der Uni rut Salz Steine und Zucker stromab
wärts bringen wir namentlich Braunkohlen nach dort
zurücknehmen Die Calber Schleuse haben im Jahre 1873
pasfirt 2753 Fahrzeug mithin 931 Fahrzeuge weniger als
im Jahre 1872 Die Weißenselser Schleuse haben im
Jahre 1873 pasfirt stromauf 645 Fahrzeuge stromab
634 Fahrzeuge 692 Flöße gegen das Vorjahr weniger
stromauf 79 Fahrzeuge stromab 87 Fahrzeuge und 943
Flöße Der bedeutende Ausfall an den Flößen hat zum
Theil darin seinen Grund daß die Hölzer von Thüringen
jetzt auf den durch die neueren Bahnen entstandenen neuen
Abzugswegen per Eisenbahn versandt werden andererseits
wird der Ausfall durch die in den letzten Jahren verschärfte
die Flößerei beschränkende Bestimmung der Königlichen
Regiermig in Bezug auf die geringere Länge der Flöße
die liur aus 2 Gliedern bestehen sollen begründet Durch
den jetzt projectirten vom Jngeuier R Hercher in Lin
denau bei Leipzig erläuterten Bau eines Elfter Saal KanalS
würde Halle seine frühere Bedeutung als Wasserverkehrplatz
wiedererlangen Der Bericht geht nun auf die Vortheile
ein welche die Ausführung dieses Projectes bietet giebt
eine Calculation der Vortheile der Kettenschleppschifffahrt
wünscht die Verbesserung der Wasserstraße von Halle bis
Merseburg und der Unstrut c c

Kunst und Wissenschaft
Wien 21 Juli Rudolf Falb schreibt in der N

Fr Pr unterm 20 Juli Der schöne Komet welcher
am 16 Abends zum letzten Male mit freiem Auge in un
seren Gegenden sichtbar war ist nicht verschwunden weil
er etwa sich in die Tiefen des Himmelsraums zurückzog
i n Gegentheil er steht uns näher als je sondern nur
seiner nunmehrigen Stellung zwischen uns und der Sonne
wegen H ute Abend um 6 Uhr wird diese Stellung am
genauesten Statt haben so daß möglicher Weise der Kome
tenkopf auf der Sonnenscheibe sichtbar wird Auf jeden
Fall muß der Schweif zu dieser Zeit gegen die Erde zu
gerichtet sein und es fragt sich nur ob er lang genug ist
diese zu erreichen

Bei meiner Berechnung am 18 Juli fand ich daß an
diesem Tage die Länge des Schweifes 8,344,500 geogra
phische Meilen betrug Seither hat der Schweif eher zn
als abgenommen denn am 9 Juli war die Sonnenwärme
für den Kometenkopf theoretisch am stärksten deshalb mußte
die Temperatur auf diesem erst mehrere Tage nachher den
größten Werth erreichen Die Wirkung dieser Wärme ist
aber Auflockerung der Kopfmaterie die in Folge dessen in
den Schweif übergeht Gleichzeitig vermehrt sich auch die
wahrscheinlich electrische Repulsivkrast der Sonne die den

Schweif in nahezu gerader Richtung aus die entgegengesetzte
Seite treibt

Sollte der Kometevkopf vor der Sonnenscheibe vor
übergehen so ist die Einhüllung der Erde in den Schweif
unausbleiblich da er hierzu am 20 Juli nur eine Länge
von 5,962,600 geographischen Meilen zu haben braucht
Aber auch dann wenn jene Bedingung nicht eintritt und
der Komet wie es die Rechnung will um zwei Grad west
lich von der Sonne durch die Ekliptik geht so braucht wie
ich durch Rechnung finde der Schweif an dieser Stelle nur
eine Breite von 631,080 geographischen Meilen zu haben
um uns mit seinem Rande zu berühren

Am 18 betrug die Breite des Schweifendes nach
meiner Beobachtung mindestens sechs Grad d i 681,180
geographische Meilen und es unterliegt sonach keinem Zwei
fel daß heute jener leuchtende Gast den wir bereits vor
mehreren Tagen verschwunden glaubten unsere Erde mit
seinem Auswurfe begeifert jenen tückischen Hunden gleich
die den Wanderer ruhig vorüberziehen lassen um ihn dann
desto bissiger von rückwärts anzufallen
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Wir wissen daß der Kometenstoff wenigstens in dem
Zustande der Verkeilung im Schweife viele Millionen
Mal dünner ist als die atmosphärische Luft Der Wider
stand den diese letztere einem so dünnen wenn auch mit
noch so großer Geschwindigkeit ankommenden Strome ent
gegengesetzt ist derart daß die mechanische Wirkung dersel
ben schon in bedeutender Höhe völlig Null werden muß
Uebrigens würde selbst im schlimmsten Falle bei einem
centralen Zusammentreffen Europa rur tangirt während
der Hauptstrom Amerika trifft

Anders verhält es sich bezüglich der physiologischen
Wirkung des Kometenstoffes Nach der bisher erfolgten
prismatischen Untersuchung besteht der in Rede stehende
Komet hauptsächlich aus Kohlenstoff also aus Diamanten
Materie Allein es ist unwahrscheinlich daß Kometen aus
reinem Kohlenstoff bestehen die bisher untersuchten Him
melskörper dieser Art enthielten Kohlenwasserstoff od r Stick
stoff Es ist daher wahrscheinlich geworden daß der Kopf
eines Kometen flüssige Kohlenwasserstoff Verbindungen ent
hält und daher dem Petroleum näher steht als dem Dia
manten Danach muß auch die Materie des Schweifes
beurtheilt werden

Sprechsaal
Seitens des Gesundheits Bereins sowohl als auch

Seitens des Verschönerungs Vereins geschieht viel um
Halle gesünder zu machen und zu verschönern auffallen muß
es aber dabei daß von keinem dieser Vereine daran gedacht
worden ist daß es hier in Halle trotz der schönen Gelegen
heit an einer öffentlichen Badeanstalt fehlt Schreiber meint
hiermit eine Flußbadeanstalt in welcher unentgeltlich geba
det werden kann Für unsere weniger bemittelten Mit
bürger ist es eine theure Ausgabe wenn ein Familienvater
für sich und 2 3 Knaben die Bäder bezahlen muß Es
wird zugegeben werden müssen daß kalte Flußbäder der
Gesundheit zuträglich sind und ergeht daher von dem Schrei
ber dieses die Bitte an den Gesundheits Verein diese An
gelegenheit in die Hand zu nehmen die doch recht eigentlich zu
seinem Ressort gehört Aber auch der Verschönerungs Ber
ein ist bei dieser Sache betheiligt durch Einrichtung der
öffentlichen Flußbäder würde dem sogenannten wilden Baden
in der freien Saale mehr gesteuert werden als durch alle
polizeilichen Verbote und würde dadurch unsere Saale nur
gewinnen Schreiber dieses sah vor einigen Tagen daß in
dem Mühlgraben zwischen der Moritzburg und dem Für
stenthal gegen Abend gebadet wurde

In dem Saalarme hinter den Pulverweiden unter
halb des Hallorenbades müßte eine Einri tung sich leicht
herstellen lassen und können die Kosten nicht so bedeutend

sein Halle thut so viel und muß noch so viel thun um
allen Forderungen gerecht zu werden daß es auf diese
Ausgabe wohl nicht ankommen kann Würde diese Anstalt
weiter ausgedehnt und auch eine Badeanstalt für Frauen
und Mädchen geschaffen würde es noch angenehmer sein
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Vermischtes
Marseille 2V Juli Schon vor zwei Jahren

wurden die Badegäste der catalanischen Bäder durch das
Erscheinen von zwei ungeheuren Haifischen erschreckt Wahr
scheinlich waren es dieselben die vor drei Jahren schon die
Bäder von Santa Maria zu Trieft unsicher gemacht Nun
sind die Ungeheuer hier wieder aufgetaucht und haben die
sämmtlichen Badegäste der ganzen Küste des Golfes in Be
stürzung versetzt

Hallesche Produkten Börse vom 25 Juli
Weizen I 0 Kilo ohne Aenderung feine Qualität gesucht 87 bis

92 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo hiesiger in alter Waare 73 75 Thlr bez

neuer 77 Thlr bez
Ger st 1000 Kilo ohne Handel
Gerstmmalz 50 Kilo Inhaber halten aus 6 Thlr
Haser 1000 Kilo fest feingelb 80 Thlr bez 48 Thlr p 100 Pfd

B russischer 70 72 Thlr bei starkem Angebot zu notiren
Hiilseufrächt 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel in großen Posten angeboten nach Qualität 10 11

Thlr bez
Wau 1 2 Thlr bez
Wicke 1000 Kilo ohne Verkehr
Mais 1000 Kilo Futter 66 67 Thlr zu notiren
Kleesaaten 50 Kilo ohne Verkehr
Otlsaates 1000 Kilo Raps wurde bei schwächerem Angebot an

fanalich etwas mehr gefragt 86 87 Thlr bez 78 79 Thlr
p 152 Psd B, schloß aber billiger zu 85 85 Thlr 76
77 Thlr p 15 Psd B

Stärk 60 Kilo unverändert nach Qualität 1t V 10 Thlr incl
bezahlt

Spiritus 10,000 Liter Pkt loco unverändert Kartoffel 27 T lr
bez Rüben 24 Thlr bez

Rüsöi t 0 Kilo flau 9 Thlr gefordert 9 Thlr geboten
Prima SelarLt 50 Kilo für laufenden Bedars loco 2 /g Thlr incl

bezahlt
Petroleum deutsch 50 Kilo ohne Geschäft
Rohzucker 50 Kilo Mangels Angebot wenig gehandelt Preise f st

Brode und gemahlenen behauptet bei gutem Abzug feine gemah
lene etwas steigender Richtung

Rübensyrup 50 Kilo ohne Noiiz
Rübeumelai 50 Kilo 52 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo ohne Handel
Kartoffeln 1000 Kilo wpeiie ohne Notiz Br nn do
OettuHeu 50 Kilo loco unverändert N/g 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr bez
Kl e 50 Kilo Roggen behauptet 2 2 Thlr bez Veiz u

bis 2 Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 /z bis 2 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 15 Sgr bez

SaUoselier Vrosolikev arik
lourkalu teii
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Kirchliche Anzeige
Zu Glaucha Mittwoch den 29 Jull Nachmittags 3 Uhr

Missionsfest Predigt Hr Pastor Gallwitz aus Wer
nigerode Bericht Hr Pastor Mühe aus Derben

Das Missionsfest
unseres Halleschen Hülssvereins

findet am Mittwoch den 29 Juli Nachm tlags 3 Uhr
in der Kirche zu Glau cha statt Die Predigt hat Herr
Pastor Gallwitz in Wernigerode den Bericht Herr Pastor
Mühe in Derben zu hallen zugesagt Abends 8 Uhr
findet eine Nachfeier im Bürgergarten statt Freunde der
Mission werden freundlichst zu zahlreicher Theilnahme ein
geladen

Halle den 26 Juni 1874
Der Borstand des Missions Hülfsvereins

Dr Tholuck Justizrath Wille Pastor Hoff mann
Pastor Seiler Buchhändler Fricke Tischlermeister
Ohnstedt Oberstlieutenant a D von Vangerow
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Bekanntmachung
In eommisfarischer Vertretung des Herrn Landrathes v Itrosixk werde

ich am Dienstag Donnerstag und Sonnabend auf dem Landrathsamte in Halle
an den übrigen Tagen hier in meinem Wohnorte anzutreffen sein

Rittergut Krosigk den 26 Juli 1874 Der Kreis Deputirte

Gut möbl Zimmer mit Cabinct sofort zu
vermiethen Leipzigers 66 Cig Gesch

Diebftahl
In der Zeit vom 21 zum 22 d Mts ist

aus dem hiesigen Güterschuppen der Halber
städter Eisenbahn eine Holzkiste gez H X
2635 adressiirt an Friedrich Schümauu
in Halberstadt Inhalt 97 Seife entwen
det worden

Ich warne vor Ankauf und bitte um Be
nachrichtigung bezüglich des Diebes

Halle den 25 Juli 1874
Der Staats Anwalt

Die herrschaftlich eingerichtete zweite Elage
meines Hauses Geiststraß 22 ist wegen
Todesfall der früheren Inhaberin sofort zu
vermiethen und 1 October zu beziehen

Besichtigung des Logis 4 5 Uhr Nach
mitttags F ranz Grimm

Große Ulrichsstraße 55 in der Bel Etags
ist eine Wohnung bestehend in Entree drei
Zimmern vier Kammern Salon nebst Bal
kon Küche zc sofort orer zum I Oclober zu
vermiethen Zu erfragen beim Hausmann

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend
aus 3 Stuben 2 K K und allem Zubehör
in gesunder Lage ist sogleich oder 1 October

zu vermiethen Ackerstraße 1
vor dem Steinthor

Zwei herrschaftliche Wohnungen
mit Stallung Remisen u schönem
großen Garten zu vermiethen Die
eine kann sofort wegen Wegzug
von Halle die andere Michaelis
bezogen werden Auch ist das
Grundstück verkäuflich Näheres
in der Exped d Bl

Wegen Domieilveränderung ist
eine herrschaftl Wohnung von K
Zimmern Salon Badezimmer ze
gleich oder zum I Octbr e billig
zu vermiethen auf

Villa etEine große herrschaftliche Wohnung in der
Nähe des Gymnasium mit Gartenbenutzung
ist zum 1 October zu vermiethen Näheres
bei Herrn Pflug in Kleinschmieden

Eine große fein möblirte Stube mit
Schlafkaviuet für eiueu oder zwei Her
ren entweder sofort oder 1 August zu
vermiethen Bärgasse 10 am Markt

im Laden
In freundlicher Lage v d Rann Thore

ist eine möbl Stube au einen einzelnen
Herrn oder Dame zu vermiethen Näheres
in der Exp d Bl

Hedwigsstraße 11 ist die herrsch eingerich
tete Bel Etage best aus 4 St mehr K u
allem Zubehör zum 1 October zu beziehen

Ein Logis von 3 Stuben 3 Kammern
Küche 3 Etage Preis 13V H ist zum
1 October zu vermiethen am Markt beim
Kaufmann Ferd Wiedero

Eine Wohnung bestehend aus 2 größeren
wie 2 kleineren Stuben nebst Küche Entree
Kohleugeiaß Waschhaus und Garten ist für
13V zu verm uud 1 October zu beziehen

Lindenstraße 7 I links
Eine freundliche Wohnung 3 Stuben c

an ruhige Leute in der Nähe des Marktes zu
vermiethen Schmeerstraße 39

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern K
und Zubehör Preis 80 H ist 1 October zu
vermielhen Zu erfr Exped d Bl

Ein möbl Zimmer mit Bett ist sofort oder
1 August von einem Herrn zu beziehen

Lindenstraße 2 pt
Eine Mitbewohnerin wird gesucht

Harz 23
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 33

Landwehrstr 12 p Schläfst m od o Kost
UAnst Schlafstelle o K Schülershof 8

Anst Schlafstelle Leipziger str 8 H II

Laden Gesuch
Zum 1 October d I in gnter Lage ge

sucht ein Parterre mit 4 5 Räumen pas
send sür Wein und Delicatessen Handlung

Gefallige Offerten wolle man in der
Annoncen Expedition ron Rudolf Mosfe
Halle a S abgeben

Junge anst Leute suchen eine Wohnung
zu 3U 60 möglichst sofort Gest Adr
abzugeben beim Kaufmann Hildenhagen

Bahnhofsstraße 10
Gesucht zum 1 October Mitte der Stadt

von einem Beamten ohne Kinder eine Woh

nung zu 70 90 A Adr unter K W
niederzulegen beim Kaufmann Herrn

Krammisch Leipz i gerst raße

Eine Wohnung im Preise von 36 40
wird voa ruhigen Leuten zu miethen gesucht
Adressen unter A H in der Exped d Bl
erbeten

Anst Schlafstelle Spiegelgasse 9
Anst Schlafstell e kl Schlamm 1 1 pt
Anst Schlafstelle Mittelstr 4 H I r
Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 7 H

Junge Leute wetche sich verheirathen wol
len suchen sofort oder 1 October ein Logi
von Stube K K im Preise zu 50 60
Näheres bei Dussart

alter Markt 21

Schlafstellen m K gr Rittergasse 2 H
Schlafstelle
S chlafstellen

Schulberg 8 II
gr Wallstraße 38

Schlafstelle kl Sandberg 21 Hof r
Schlafstelle m K kl Ulrichstr 4 pt
Logis mit Kost Schülershof 4

2 Stuben 1 Kammer Küche Keller Bo
denkammer Mitgebrauch des Waschhauses u
Trockenbodens 60 A ist zum 1 October
an einen Beamten zu vermiethen

kl Berlin 1
Ein Logis zu 40 H an ältere ruh Leute

zu vermieihen Karzerplan 3

Ein Loeal mit Flügel kann an eine Ge
sellschaft noch an einigen Abenden abgetreten

werden kl Ulrichsstraße 4
Eine kleine Stube mit oder ohne Kammer

wird von zwei einzelnen Leuten zu miethen
und sofort oder am 1 Oclober d I zu be
ziehen gesucht

Adressen bittet man unter C Z niederzu
legen in der Exped d Bl

Ein junger Kaufmann sucht sofort oder
1 August eine kleine möblirte Stube mit
Bett am liebsten parterre

Offerten sofort franco unter L W 5
poste restaute niederzulegen

Eine einz anst Frau sucht z 1 Oct eine
kl Stube mit oder ohne Kammer Adressen
unter L Z in der Exped d Bl erbeten

Familien Nachrichten
NI 25 d M wurde uns ein g

tädchen geboren
A Blume und Frau geb Michaelis

Heute wurde uns zwar schwer aber glück
lich ein Sohn geboren

Halle den 26 Juli 1874
Mvtzsch und Frau geb Becker

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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